
Münsterland. Ein Paradies für alle, die zu 
Fuß, mit der Leeze (Fahrrad) oder mit dem 
Pferd unterwegs sind. 

Seit jeher eignet sich diese Gegend vom 
Klima und von den Böden ausgezeichnet 
für die Landwirtschaft. Überall finden sich 
malerische Bauernhöfe zwischen weiten 
Feldern und Wiesen. Dazwischen liegen 
immer wieder Wälder die als Naturschutz-
gebiet ausgewiesen sind. 

Ab der Mitte des 19. Jahrhunderts hielt auch 
hier die Industrialisierung ihren Einzug und 
vor allem der Textilindustrie kam bis in die 
erste Hälfte des vorigen Jahrhunderts eine 
führende Rolle zu. Berühmt ist der typische 
Blaudruck A , dessen Tradition und altes 
Handwerk bei einem Besuch der Blau-
druckerei Kentrup in Nottuln erlebt werden 
kann  1  – der ältesten Blaudruckerei in NRW. 
Wer eigenen Stoff mitbringt, kann sich dort 
ein Unikat anfertigen lassen. 

Nottuln ist weit mehr als nur einen kurzen 
Besuch wert. Im malerischen historischen 
Ortskern kann das alte Stiftsdorf 2  mit 
seinen barocken Bauten besichtigt werden 
wie der Alten Amtmannei, einer der edelsten 
und schönsten Kirchen Westfalens, die 
spätgotische St. Martinus Pfarrkirche 
sowie die einzigartigen Kuriengebäuden 

mit ihren prachtvollen Fassaden aus Baum-
berger Sandstein, einem der prägenden 
regionalen Werksteine des Münsterlandes. 
Nach einem anschließenden Besuch im 
überregional bekannten Wellenfreibad 3  
bieten zahlreiche Einkehrmöglichkeiten 
regionale Köstlichkeiten an. 

Die Vielfalt an Märkten, Festen und Gedenk-
tagen im Nottulner Jahreslauf sollte man 
sich ebenfalls nicht entgehen lassen. Ent-
sprechende Veranstaltungen finden sich 
unter dem folgenden Link: 

Abstecher in die umliegenden Ortsteile 
Darup 4 , Schapdetten 5  oder Appelhüsen 
6  werden großzügig mit dem besonderen 

Charme münsterländischer Ortschaften 
belohnt und bieten sehenswerte sowie 
kulinarische Höhepunkte.

Die Baumberge inmitten eines der größten 
zusammenhängenden Waldgebiete des 
Münsterlandes, welches seit 2007 unter 
Naturschutz gestellt und als FFH (Flora-
Fauna-Habitat) ausgewiesen wurde, 
bieten sich für ein Naturerlebnis der be-
sonderen Art an. Bei einer Wanderung ent-
lang der Landwehren 7 , eines über 1.000 
Jahre alten Verteidigungswalls, finden sich 
immer wieder Zeugnisse des Abbaus des 
Baumberger Sandsteins und bei der Be-
sichtigung des Longinusturms 8  kann auf 
dem höchsten Punkt des Münsterlandes 
eine Rast bei Kaffee und Kuchen eingelegt 
werden.

Auch ein Abstecher ins Stevertal 9  mit 
seinen Forellenteichen sowie das benach-
barte Nonnenbachtal sind einen Ausflug 
wert. In den angrenzenden Naturschutz-
gebieten Hengwehr, Hanloer Mark und 
Nonnenbach Nottulner Berg finden sich 
einzigartige Besonderheiten. Hierzu zählen 
unter anderem eine Bachschwinde 10 , oder 
neun der 19 in Nordrhein-Westfalen vor-
kommenden heimischen Fledermausarten, 
darunter die als stark gefährdet eingestufte 
Bechsteinfledermaus B . 

Für die Forellenliebhaber, die im Stevertal 
fündig geworden sind, findet sich unter dem 
folgenden Link ein Rezept für Forellen-Tartar 
auf Pumpernickel nach Münsterländer Art. 
Und wer ein Fahrrad dabei hat, sollte sich 

unbedingt die Baumberger Sandsteinroute 
anschauen.

Dieser rd. 170 km lange Radweg verläuft 
auf 760 Höhenmetern durch die waldreiche 
Hügellandschaft der Baumberge auf gut aus-
geschilderten Rund-, Wander- und Spazier-
wegen und passiert die fünf Baumberge-
Gemeinden Nottuln, Havixbeck, Billerbeck, 
Rosendahl und Coesfeld. Sein Schwierig-
keitsgrad ist leicht bis mittel.

Diese Strecke bietet eine landschaftlich 
unvergleichliche Radtour mit zahlreichen 
wunderbaren Ausblicken: In den Wäldern 
bieten viele kleine Wasserläufe gute Rast-
möglichkeiten und am Wegesrand gibt 
es über 200 große und kleine Bauwerke 
aus dem „Gold des Münsterlandes“ – dem 
Baumberger Sandstein zu sehen, die zum 
Teil auch besichtigt werden können. 

Prominentes Beispiel ist die Burg Hülshoff 
in Havixbeck, in der 1797 die westfälische 
Dichterin Annette von Droste-Hülshoff ge-
boren wurde.

Auch die heute noch betriebene Steinbrücke 
und vor allem das Baumberger Sandstein 

Museum in Havixbeck 11  sind einen Besuch 
wert.

Nun viel Freude bei der Erkundung der 
regionalen Spezialitäten unter dem Motto: 
Natur. Kultur. Genuss.
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Die Themen Umweltschutz und Nach-
haltigkeit werden immer wichtiger. 
Schäden an unserer Umwelt, die vom 
Menschen verursacht wurden, können 
mittlerweile nicht mehr geleugnet 
werden. Von allen Seiten hören wir: „Es 
muss dringend etwas gemacht werden!“

Jedes Auto, das hier abgestellt wird, 
damit Fahrerinnen und Fahrer eine Fahr-
gemeinschaft bilden können, kann keine 
Abgase mehr ausstoßen. Und da kommt 
eine Menge zusammen, oder besser ge-
sagt: Eben nicht!

Wer dann noch auf dem Rückweg 
regionale und saisonale Produkte in der 
Umgebung einkauft, anstatt Lebens-
mittel von irgendwoher auf der Welt zu 
erwerben, macht schon den nächsten 
Schritt. So folgt Schritt auf Schritt und 
je mehr mitmachen desto größer der 
Erfolg!

Die Bundesautobahn 43 C  (BAB 43), 
startet am Autobahnkreuz Münster-
Süd und durchschneidet das westliche 
Münsterland in südlicher Richtung. 
Vorbei an Recklinghausen, Herne, 
Bochum und Witten führt sie bis zum 
Autobahnkreuz Wuppertal-Nord, wo sie 
endet.

Sie stellt eine Entlastungsautobahn für 
die A 1 dar und leitet einen Teil des Ver-
kehrs süd-, bzw. nordwärts ins und vom 
Ruhrgebiet aus. Gleichzeitig spielt diese 
Tangente eine wichtige Rolle im Fern-
verkehr zwischen Dänemark und den 
Benelux-Staaten.

Stellenweise ist sie sechsspurig aus-
gebaut, um dem hohen Verkehrsauf-
kommen gerecht zu werden.

Geplant wurde die Autobahn in den 
1960er Jahren, ab 1965 war der Bau-
beginn und 1981 der letzte Lücken-
schluss zwischen den Anschlussstellen 
Nottuln und Lavesum. 

Bechsteinfledermaus – eine heimische aber stark gefährdete ArtBlaudruck – ein altes Handwerk und gelebte westfälische TraditionBaumberger Sandstein Die A43 führt quer durch das Münsterland und das Ruhrgebiet

Märkte, Feste und Gedenktage 
im Nottulner Jahreslauf

Der Radweg  
„Baumberger Sandsteinroute“

Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums: 
Hier investiert Europa in die ländlichen Gebiete unter Beteiligung  
des Landes Nordrhein-Westfalen. 
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Forellen-Tartar auf Pumpernickel

Baumberger Sandstein Museum

Gastronomie in der Umgebung


